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Pyramidenanschieben in
Rodersdorf
Die Weihnachtszeit
in Rodau
Temperaturen
im Dezember
Geburtstage im Januar
Rückblick
Wetterrückblick auf 2018
Rätselfoto und Auflösung
vom letzten Monat
Rätsel für Vogtländer

Mit dem Schlitten ging es
auf die Felder
Rodau in der Presse

Rodauer Weihnachtsfeier
für die Rentner
Baustelle
Schönberger Straße

Weihnachtsbaum-
verbrennen in Rodau
Am

, werden in Rodau
am Feuerwehrhaus die alten
Weihnachtsbäume verbrannt.
Der Feuerwehrförderverein lädt
hierzu recht herzlich ein.

Sonntag, dem 13.01.2019
ab 16.00 Uhr

Feuerwehrförderverein

Winter-
wanderung
Samstag, 09.02.2019
Beginn: 13.00 Uhr

Buswartehaus Rodau
Am Lagerfeuer
kann jeder selbst
etwas braten.
Bratspieße
werden
bereitgestellt.
Glühwein wird
im Kupferkessel
am Feuer
zubereitet.

Heimatverein Rodau

Die Strecke ist für
jeden geeignet.

Neuer Pfarrsaal
in Rodau
In der alten Kirchschule, neben
der Kirche, entstand das neue
Gemeindezentrum St. Nikolaus
Rodau.
In der 1. Etage befindet sich nun
der Pfarrsaal für Gottesdienste
und Bibelstunden. Der Kirchen-
chor bekommt einen eigenen Pro-
benraum und für die Kinder- und
Konfirmandenarbeit stehen eben-
so zwei Räume zur Verfügung.
Durch die Nähe zur Kirche kön-
nen die Toiletten für alle Veran-
staltungen genutzt werden. Der
erste Gottesdienst im neuen
Pfarrsaal findet am 6. Januar
2019 statt. Quelle: Kirchen-
Nachrichten Rosenbach

Einladung
Am Freitag, den 25.01.2019 fin-
det um 20.00 Uhr die Jahres-
hauptversammlung vom Män-
nerchor „Liederkranz“ 1838 Ro-
dau im Vereinslokal statt.
Hierzu sind alle aktiven und pas-
siven Mitglieder des Vereins herz-
lich eingeladen.
Der Vorstand

Der Rodauer Männerchor und der Kirchenchor Rodau singen zum 38. Weihnachtssingen 2018 gemein-
sam das Lied „Dona Nobis Pacem“.

Die Adventszeit ist wie keine an-
dere Zeit im Jahr in Rodau von
vielen örtlichen Ereignissen auf
die Vorbereitung des Weih-
nachtsfestes geprägt.
Die Rodauer Feuerwehr bringt
vor dem 1. Advent einen leuch-

tenden Weihnachtsbaum und ei-
nenAdventskranz am Stamm des
Maibaumes an. Hoch oben
leuchtet dieser allabendlich bis
nach Weihnachten im Dorfzen-
trum. Gleichfalls leuchten viele
tausend Lichter in den Fenstern
und Vorgärten der Häuser. Die
Vereine und die Senioren des Or-
tes treffen sich zu ihren Weih-
nachtsfeiern.
Am 4. Advent findet sich dann
ein Großteil der Einwohner und
Gäste zum Weihnachtssingen
ein. In diesem Jahr kamen so vie-
le Zuschauer, wie wohl noch nie.
Alle rückten etwas enger zusam-
men, so dass jeder einen Platz
fand. Das Programm konnte sich
sehen lassen. An die 50 Mitwir-
kende boten eine wunderbare
Einstimmung auf die Weih-
nachtszeit. Mit dem Lied „Macht
hoch die Tür“ eröffnete der Po-
saunenchor Leubnitz den Nach-
mittag, gefolgt vom Männerchor
Rodau und dem Kirchenchor Ro-
dau, der Rodauer Kurrende und
der Laienspielgruppe Rodau. Die-
se hatte in diesem Jahr ein aktuel-
les Thema in der Gemeinde Ro-

senbach in den Mittelpunkt ge-
rückt. Unter dem Titel „Mr ham
kann“ zeigten sie, wie es ist,
wenn es keinen niedergelassenen
Arzt mehr gibt. Im Theaterstück,
welches wieder aus der Feder
von Ute Dietze kam, wurde die-
ser per Hubschrauber eingeflo-
gen und die Versorgung der Be-
völkerung über Telemedizin in
Aussicht gestellt.
Auch der Weihnachtsmann kam
zum Weihnachtssingen und hatte
für die Kinder im Saal einen gro-
ßen, vollen Sack dabei. Mit Be-
geisterung trugen diese dem bär-
tigen Alten ein Gedicht vor. Die
ganz kleinen ließen sich dabei
von ihren Eltern unterstützen.
Mit dem gemeinsam gesungenen
Lied „Stille Nacht“ endete das
Singen zur Weihnacht.
Die Rodauer Feuerwehr bot vor
dem Bürgerhaus Glühwein und
Roster an. Dies nahmen die Gäs-
te, auch wenn es inzwischen zu
regnen begann, dankend an. So
blieb man noch etwas zusammen
und konnte über alle Neuigkeiten
sprechen.
Fortsetzung auf Seite 3
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Wir gratulieren
zum Geburtstag...

Rodau

Leubnitz

10.01. Gunold, Friedhelm 71.

13.01. Dietze, Ute 75.

15.01. Feustel, Anni 87.

Demeusel

08.01. Simon, Dieter 75.

18.01. Höbelt, Peter 80.

22.01. Brunnert, Ingeborg 85.

22.01. Hähnel, Elsbeth 90.

Einladung zur
Einwohnerversammlung
Hiermit laden wir alle Grund-
stückseigentümer und Anwoh-
ner zu der Einwohnerversamm-
lung am

in den Saal des Bürgerhauses in
Rodau recht herzlich ein.
Zu dieser Versammlung wird
die Planung des Straßenbaus
Leubnitzer Straße (S 313),
durch den Planer des Ingenieur-
büros Tasler sowie Herrn Mat-
thias Opitz, Sachgebietsleiter
Bauvorbereitung des Landes-
amtes für Straßenbau und Ver-
kehr, vorgestellt.
Besonders wichtig ist uns hier,
den vorläufigen und dauernden
Grunderwerb, die für den Teil
der neuen Straße erforderlichen
Grundstücksflächen sowie die
Bauzustimmungen den Anlie-
gern und Eigentümern zu erläu-
tern.
Ein weiterer Punkt ist die Ab-
stimmung zur Bestellung der
privaten Abwasserpumpstatio-
nen. Vor der Auslösung der Be-
stellungen der privaten Abwas-
serpumpstationen durch den

Dienstag, den 22.01.2019
um 18:30 Uhr

ZWAV, möchten wir mit jedem
Grundstückseigentümer noch-
mals die technischen Details zur
Pumpstation abstimmen. Wir
bitten Sie, das 2015/2016 schon
mit Ihnen abgestimmte Form-
blatt zur Abwasserpumpstation
mitzubringen.
Gemeinde Rosenbach/Vogtl
gez. L. Woratsch
SB Bauplanung / Bauordnung

IfBW Olzscha
gez. Dipl.-Ing. F. Olzscha
Planer

An alle Grundstückseigentümer und Anwohner
des Ortsteiles Rodau

Pyramidenanschieben
in Rodersdorf

Nachdem der Männerchor Ro-
dau der Einladung des Heimat-
vereins Rodersdorf zum Pyra-
midenanschieben 2017 nicht
folgen konnte, gelang dies in
diesem Jahr.
Gegen 16.30 Uhr erfolgte die
herzliche Begrüßung durch den
Veranstalter. Sogleich gab es
auch Kaffe und Kuchen, wie es
zum 1.Advent Brauch ist.
Anschließend stimmte der Ro-
dauer Männerchor in der Kir-
che die Anwesenden mit Weih-
nachtsliedern auf die kommen-
deAdventszeit ein.
Nach dem Weihnachtsingen

trafen sich alle im Pfarrgarten
zum Anschieben der großen
Pyramide. Neben einem Posau-
nenchor gab der Rodauer Chor
noch zwei weitere Weihnachts-
lieder zum Besten.
Anschließend gab es zum La-
gerfeuer Glühwein und Roster
zur Stärkung.
Es war eine sehr gelungene Ver-
anstaltung. Der Chor möchte
sich auf diesem Wege beim Ver-
anstalter recht herzlich bedan-
ken. Er freut sich schon auf das
nächste Mal zum Pyramidenan-
schieben.
W.K. / Fotos: W.K.

Leubnitzer Straße 35
08539 Rodau

Tel.: 037435 - 53 58
0172 - 3 55 30 38

Fax: 037435 - 52 29

KFZ - MEISTERBETRIEB

Freie Werkstatt

Hauptuntersuchungen*
täglich möglich

*wird durchgeführt durch amtliche
anerkannte Prüforganisation FSP

www.auto-
morgenstern.com

Inh. Jörg Morgenstern

Die Pyramide im Rodersdorfer Pfarrgarten ist angeschoben.
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Im letzten Monat ermit-
telten wir in Rodau fol-
gende Temperaturen.
Die Höchsttemperatur
am 03. und 07.12.2018
11°C. Die Tiefsttempe-
ratur verzeichneten wir
am 05.12.2018 mit
-5°C. Die Durch-
schnittstemperaturen
lagen bei den Maxim-
umwerten bei 5,1°C
und bei den Minimum-
werten bei 0,5°C. Der
Monatsdurchschnitt
betrug 2,8°C.
D i e Ta g e s d u r c h-
schnittstemperaturen
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Temperaturen
im Dezember

reichten von -2,5°C am
13.12.2018 bis zu 9,05°C am
03.12.2018. B.M.
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Den Höhepunkt zur Weihnachts-
zeit bildeten die beiden Gottes-
dienste am HeiligenAbend in der
Kirche, die auch diesmal voll be-
setzt war. Im Krippenspiel zeig-
ten die Kinder die Begebenheiten
um die Geburt von Jesus Chris-
tus. Pfarrer Kreßler stimmte die
Anwesenden auf das heilige Fest
ein. Unter dem Läuten der Glo-
cken ging man nach Hause und
war schon gespannt, was unter
dem Weihnachtsbaum liegt.

Rodauer Nachrichten - 01/2019 - Seite 3

Die Weihnachtszeit in Rodau

Aufstellen des Weihnachtsbaumes. Das Krippenspiel in der Rodauer Kirche am Heiligen Abend.

Das Theaterstück „Mr ham kann“

Der Weihnachtsmann beim Weih-
nachtssingen.

Die Rodauer Kurende beim Weihnachtssingen.

Pfarrer Michael Kreßler hielt am
Heiligen Abend die Predigt.

Allen Lesern ein
frohes und
gesundes

neues Jahr.
Die Redaktion
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Vor 500 Jahren
m 28.01.1519: Herzog Ulrich

R ü c k b l i c k

von Württem-
berg überfällt
d i e F r e i e
R e i c h s s t a d t
Reutlingen und
handelt sich da-
mit einen Krieg
mit dem Schwä-
bischen Bund ein.

1559 - Plauen: Stadt und Herr-
schaft Plauen wird von den Söh-
nen Heinrichs IV., dem leichtsin-
nigen und prunksüchtigen Burg-
grafen Heinrich V., sowie dessen
jüngerem Bruder Heinrich VI. an
Kurfürst August von Sachsen für
63 000 fl. verpfändet.

29.01.1619 - Plauen: Albert
von Reitzenstein wurde auf Blan-
kenberg wegen Ermordung eines
„Soldaten“ nach 2jährigem Ver-
haft auf dem Markte enthauptet,
jedoch erst nach 3 Wochen und 4
Tagen auf churfürstlichen Befehl
wegen seiner bewiesenen Un-
bußfertigkeit ohne Gesang und
Klang beigesetzt.

Vor 460 Jahren

Vor 400 Jahren

m

m

Vor 250
Jahren
m 05.01.1769:
James Watt er-
hält Patent für
seine Dampf-
maschine.

Vor 200 Jahren

Vor 190 Jahren

Vor 170 Jahren

m

m

m

m

1819 - Plauen: Der Rat setzt
von Obrigkeitswegen den Preis
für ein Fass Bier ohne Ausnahme
auf 10 Taler 12 gr. fest. Die Kan-
ne darf nicht höher als zu 7 Pfg.
verzapft werden.

1829: George und Robert Ste-
phenson beginnen mit dem Bau
der ersten Dampflokomotive.

1839 - Plauen: Gegen Gewäh-
rung einer jährlichen Rente von
117 Taler Preuß. Cour. Seitens
des Finanzministeriums fällt der
Brücken- und Pflasterzoll in Plau-
en für die Folge weg.

25.01.1849 - Rodau: Gemein-
devorstand und Rechnungsfüh-
rer Johann Georg Sommer
schrieb in das Gemeindebuch:
Der Abschluß der Gemeinde-
rechnung welcher jedes Jahr vor-
schriftsmäßig ins Gemeindebuch
einzutragen ist, wird hiermit,
nachdem die Rechnung vom Jah-
re 1848 laut öffentlichen An-
schlags 3 Wochen zu jedermanns
Einsicht vorgelegen hat, und
nichts gegen dieselbe ist erinnert
worden, hiermit dem Gemeinde-
buch einverleibet.
Die Einnahme beträgt 33 Thlr. 28
Ngr. 7 Pf. die Ausgabe hingegen
beträgt 60 Thlr. 22 Ngr.
Es entsteht demnach ein Deficit
von 26 Thlr. 23 Ngr. 3 Pf.

Vor 180 Jahren

Vor 150 Jahren
m 21.01.1869 - Pokrovskoye,
Russland: Der sibirische Wun-
derheiler Grigorij Rasputin wird
geboren.

m

m

26.01.1869- Wien: Die Post-
karte wird erfunden.

05.01.1879 - Plauen: Eröff-
nung des (alten) „Wettiner Ho-
fes“ (Wettiner Straße 27).

Vor 140 Jahren

Vor 130 Jahren

Vor 120 Jahren

m

m

m
Ä

Ä

03.01.1889 - Rodau: Herr Rit-
tergutsbesitzer Förster erklärte
sich auf Befragen heute bereit, in
vorkommenden Fällen die hiesi-
ge Feuerspritze bei Bränden in
den Nachbarorten für 15 Mark
bringen zu wollen.
Wird die Spritze jedoch infolge
größerer Entfernung der Brand-
stelle nicht an die letzteren ge-
bracht, so will er eine Preisermä-
ßigung eintreten lassen.
Auf Beschluß des Gemeinderats
sollen bei der nächsten Spritzen-
probe sich alle drei Abteilungen
der Mannschaften zur Bedie-
nung der Spritze beteiligen und
die 1.Abteilung ihre Schilder (?)
der 2.Abteilung zukommen las-
sen nach der Probe. Statt Christi-
an Huß soll für die Zukunft Au-
gust Öhrlein als Feuerläufer fun-
gieren.
Vorgelesen, genehmigt und un-
terschrieben
Gottfried Heinrich Pestel, Ge-
meindevorsteher
Graf(?) Förster, Rittergutsbesit-
zer
Wilhelm Ottiger, Gemeindeäl-
tester / Friedrich Reißaus / Jo-
hann Ernst / Heinrich Glück /
Wilhelm Feustel / Heinrich Pöh-
nert / Friedrich Mühlfriedel / Wil-
helm Gunold / Herrmann
Schmidt / Friedrich Kanz / Wil-
helm Schmidt

Januar 1889 - Plauen: In der
zweiten Hälfte des Januar gibt
der Zirkus M. Blumenfeld &
Sohn sehr gut besuchte Vorstel-
lungen in Plauen, diesmal im Pra-
tersaal.

02.01.1909 - Plauen:
Kinematographen (Weltspie-

gel, Bioskop etc) sowie Cabarets
mehren sich.

Der Wassermangel in den

hochgelegenen Teilen der Stadt
hält an, die Absperrhähne in den
Leitungen nach den Badewan-
nen werden plombiert.

Während 1907 nur 57 Kon-
kurse eröffnet worden waren,
stieg deren Zahl 1908 auf 93, et-
wa 130 Grundstücke kamen zur
zwangsweisen Versteigerung,
von Großkapitalisten und
Grundstücksspekulanten muss-
ten in einem Falle 30, in einem
sogar 100 Häuser in eigenen Be-
sitz übernommen werden.

die Rodelbahnen, zumal die
am Rande des Reusaer Waldes,
finden starken Zuspruch, die
steilste, längste der Lärchen-
Allee wird in Folge mehrerer
schwerer Unglücksfälle am 3.
Januar gesperrt.

15.01.1909 - Plauen:Als Not-
standsarbeiten für Arbeitslose
werden in Angriff genommen:
Herstellung des Festplatzes auf
dem Kemmler, Ausschachtung
zum Bau der geplanten 14. Bür-
gerschule, Bau der Verbindungs-
straße H im Kaiser-Wilhelm-
Hain zwischen Kuntze- und Kau-
schwitzer Straße, sowie der Ver-
längerung der „Hohe Straße“.

27.01.1909 - Plauen: Die Sei-
fertsche Schneidemühle an der
Pausaer Straße brennt bis auf die
Umfassungsmauern nieder.

01.01.1919 - Deutschland:
Der Acht-Stunden-Tag für Ar-
beiter wird eingeführt.

05.01.1919 - Berlin: Sparta-
kusaufstand - es kommt zum Ge-
neralstreik und anschließenden
bewaffneten Straßenkämpfen.
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Ä
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m

Vor 100 Jahren

m
Ä

Ä

m

11.01.1919 - Plauen:
Die Zahl der Arbeitslosen be-

trägt bereits rund 6400 und zwar
3600 Männer und 2800 Frauen;
diese Ziffern erhöhen sich zu-
züglich 762 jugendlicher Perso-
nen bis Mitte Januar bereits auf
eine Gesamtzahl von 11649 Per-
sonen.

Als Notstandsarbeiten wurden
inAngriff genommen die vorläu-
fige Herstellung der Viktoriastra-
ße zwischen Luisen- und Uh-
landstraße und zwischen Geibel-
und Morgenbergstraße sowie die
Straßen 2 und 6 in Reusa.

13.01.1919 - Plauen: der Ab-
bruch des Reusaer Schlosses ist
bis auf die Grundmauern erle-
digt.

m 13.01.1919: die Zahl der
Plauischen, welche auf dem
Schlachtfeld, in Folge erlitterner
Verwundungen oder Krankhei-
ten ihr Leben im Dienste des Va-

terlandes lassen mussten, hat bis
Ende Dezember 1918 die hohe
Ziffer von 2769 erreicht

15.01.1919 - Berlin: Ermor-
dung von Rosa Luxemburg und
Karl Liebknecht

18.01.1919 - Paris: Eröffnung
der Pariser Friedenskonferenz -
Die alliierten Siegermächte des
Ersten Weltkriegs versammeln
sich zu Beratungen über die Frie-
densverträge.

19.01.1919 - Deutschland:
Erstmals aktives und passives

Wahlrecht für Frauen
Wahl zur verfassungsgeben-

den Nationalversammlung
25.01.1919 - Plauen: Einstel-

lung des Straßenbahnbetriebs

29.01.1929 - Berlin: Patentan-
meldung für das Tempo-
Taschentuch

01.01.1939 - Deutschland:
Deutsche Juden müssen den Vor-
namen Israel bzw. Sara anneh-
men.

06.01.1939 - Deutschland:
Bericht von Otto Hahn über die
Entdeckung der Kernspaltung
veröffentlicht.

31.01.1939 - Deutschland:
Jüdische Zahnärzte, Tierärzte
und Apotheker dürfen in
Deutschland nicht mehr prakti-
zieren.

19.01.1944 - Portsmouth: Ver-
haftung der letzten als Hexe ver-
urteilten Frau in Europa

02.01.1959: Nachdem die
UdSSR bereits 1957 den ersten
Satelliten in das Weltall brachte,
schickte sie nun den ersten Satel-
liten „Lunik 1“ zum Mond.

02.01.1959 - Kuba: Mit ihren
Revolutionstruppen rückten Ché
Guevara und Fidel Castro in die
kubanische Hauptstadt Havanna
ein.

03,01,1959: Alaska wird 49.
Bundesstaat der USA.

11.01.1959 - Rio de Janeiro:
Beim Absturz einer Lufthansa-
Maschine sterben 36 Menschen.

1969: Die Firma IBM bringt
die Erste Diskette auf den Markt

18.01.1969: Erste Folge der
ZDF-Hitparade.

30.01.1969 - London: Die
Beatles spielen ihr letztes öffent-
liches Konzert.

03.01.1989 - Rodau, Wald-
bad: Einbruch in Schwimmmeis-
terzimmer.

01.01.1999: Europäische
Währungsunion in Kraft.
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.M. /Quelle: Chronik, RN / Alt-
Plauen /Wikipedia

Vor 90 Jahren

Vor 80 Jahren

Vor 75 Jahren

Vor 60 Jahren

Vor 50 Jahren

Vor 30 Jahren

Vor 20 Jahren

Vor 10 Jahren
m 15.01.2009 - Rodau: Im Saal
des Rodauer Bürgerhauses be-
ginnt ein neuer Tanzkurs der
Tanzschule Swing.
B



Krahler
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen Punkten?
In der nächstenAusgabe werden diese Punkte durchsichtig.

oder Riss.

Auflösung
vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer ?

Klunsch sagt man zu einer Spalte
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Temperaturen
Rodau 2018

Rätse l fo to

Auflösung vom letzten Monat

Wetterrückblick auf 2018

Die gesuchte Birke in Rodau steht am Dorfteich und ist von der Leub-
nitzer Straße gut sichtbar. B.M.

Das Wetterjahr 2018 stand ganz
im Zeichen des Klimawandels
und präsentierte sich als das
wärmste und sonnigste Jahr seit
Beginn regelmäßiger Aufzeich-
nungen. Auch gehörte es zu den
niederschlagsärmsten Jahren seit
1881. Von April bis November
verliefen alle Monate ausnahms-
los zu warm, zu trocken und son-
nenscheinreich.
Das Jahr 2018 begann mit einem
ungewöhnlich milden und sehr
niederschlagsreichen Januar, wo-
bei im Südwesten gebietsweise
große Regenmengen auftraten.
Im Februar und März zeigte sich
der Winter nur kurz, aber mit
zwei markanten Kaltlufteinbrü-
chen. Anfang April schaltete das
Wetter innerhalb weniger Tage
von Winter auf Sommer um.
April und Mai waren sogar die
wärmsten seit dem Beginn regel-
mäßiger Messungen. Im Mai und
in den ersten beiden Juniwochen
entluden sich vor allem im Süden
und Westen zahlreiche schwere
Gewitter, oft mit Hagel und sint-
flutartigem Regen. Doch von die-
sem blieben die meisten Regio-
nen verschont, so dass nun eine
der größten Trockenheiten der
deutschen Klimageschichte
folgte. Dazu erlebten die Men-
schen im Juli undAugust eine der
längsten und gewaltigsten Hitze-
perioden. Sommerlich warme
Tage mit viel Sonnenschein und
katastrophale Regenarmut zogen
sich bis in den November hin.
Erst im Dezember ging die Dürre
mit ergiebigen Niederschlägen
zu Ende.
Mit 10,4 °C lag
im Jahr 2018 der Temperatur-
durchschnitt um 2,2 Grad über
dem Wert der international gülti-
gen Referenzperiode 1961 bis
1990. Gegenüber der Vergleichs-
periode 1981 bis 2010 betrug die
Abweichung nach oben 1,8
Grad. 2018 übertraf damit den
bisherigen Rekordhalter 2014
um 0,1 Grad und ist das wärmste
Jahr seit Messbeginn 1881. Hei-

(Rodau: 9,5°C)

ßester Ort war Bernburg an der
Saale mit 39,5 °C am 31. Juli

. Die kälteste
Nacht meldete Reit im Winkl am
28. Februar mit -22,1 °C

.
Das Jahr 2018 erreichte mit rund
590 Litern pro Quadratmeter
(l/m²) nur 75 Prozent seines Kli-
mawertes von 789 l/m²

. Damit gehört es zu den
niederschlagsärmsten seit Be-
ginn regelmäßiger Messungen
1881. Von Februar bis November
blieben zehn Monate in Folge zu
trocken. Den insgesamt wenigs-
ten Regen und Schnee erhielten
einige Orte in Sachsen-Anhalt
und Thüringen mit nur rund 250
l/m², den meisten das Oberallgäu
und der Südschwarzwald mit ört-
lich über 1800 l/m². Die größte
Tagessumme fiel am 12. Juni in
Mauth-Finsterau im Bayerischen
Wald mit 166,5 l/m². In Sachsen
fielen am 24. Mai in Bad Elster-
Sohl bei heftigen Gewittern 155
l/m²

.
Die höchste Schneedecke, ab-
seits der Berggipfel, meldete Bal-
derschwang im Oberallgäu am
13. Februar mit 142 cm.
Viele Flüsse und Talsperren litten
bzw. leiden noch immer unter
dem Niedrigwasser, erst der De-
zember brachte etwas Entspan-
nung.
In Rodau brachte der Mai die
meisten Niederschläge mit 136
l/m². Die meisten Regentage hat-
te hingegen der Dezember mit
22. Ihm gegenüber stehen der
August mit 5 Regentagen, ge-
folgt vom Februar und Juni mit je
6 Regentagen.
Mit etwa 2020 Stunden regi-
strierten wir das sonnenschein-
reichste Jahr seit Beginn vonAuf-
zeichnungen 1951. Die Sonne
zeigte sich am längsten im Berli-
ner Raum, am wenigsten im Sau-
erland mit unter 1750 Stunden.

(Ro-
dau: 30. Juli: 34°C)

(Rodau:
26.-27. Januar: -15°C)

(Rodau:
679 l/m²)

(Rodau - größe Tagesmenge
am 24. Mai: 72 l/m²)

B.M. / Quelle: DWD / Nieder-
schlagsmessung Rodau: Jochen
Dietze
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Niederschlagsmengen
Rodau 2018

Ein etwas schwereres Rätsel ist
heute zu lösen. Bis in die fünfzi-
ger Jahre waren die Bilder an ei-
nem Gebäude des Dor-
fes zu sehen. Sie muss-
ten entfernt werden. Das
kleine Bild wird von
dem Gebäck erklärt (Re-
formationsbrötchen).
Um welches Gebäude
handelt es sich? U.S.
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Rodauer Weihnachtsfeier
für die Rentner

Nach alter Tradition trafen sich
am 5. Dezember 2017 Seniorin-
nen und Senioren zur traditionel-
len Weihnachtsfeier im Bürger-
haus Gasthof zur Linde. Der Hei-
matverein hatte eingeladen zu
Kaffee und Stollen und natürlich
zur Unterhaltung über Vergange-
nes und Kommendes. Von den
vielen im Rentenalter trafen sich
29 und verbrachten einen gemüt-
lichen Nachmittag. Dankenswer-
ter Weise wurde der Nachmittag
von Frau Helga Widemann, Frau
Helgard Ottiger und Herrn Nor-
bert Bären organisiert, so dass
alle mit Getränken und Stollen
versorgt werden konnten. Die
Gemeinde steuerte einen Betrag
für Nutzung der Räumlichkeiten
und der Verköstigung bei. Wäh-
rend vieler Gespräche über das
Dorfgeschehen und die große
Weltgeschichte verging der Nach-
mittag wie im Fluge. Manch ei-
ner brachte zum Ausdruck, dass
solche Treffen öfter stattfinden
könnten. U.S./Fotos: U.S.

Fristgerecht wurde der Bau der
Schönberger Straße zum Jahres-
ende abgeschlossen. Die Rohre
für Regenwasser, Abwasser und
WC konnten fertig gestellt wer-
den. Auch die an die Straße an-
grenzenden Flächen stellte die
Firma Schmidt wieder her. Kurz
gesagt, die Ausführungen des
gesamten Auftrages entsprechen
den Anforderungen, die sich die
Anwohner wünschten. Natürlich
kommt es bei einem so umfang-
reichen Baugeschehen zu Maß-
nahmen, die die Bewegungsfrei-
heit einschränken. Aber diese
hielten sich zeitlich in Grenzen.
Man kann zusammenfassend sa-
gen, dass die Firma Schmidt sehr
zur Zufriedenheit der Einwohner
der Schönberger Straße gearbei-
tet hat. Offen blieb die Fertigstel-
lung des Parkplatzes. Die restli-
chen Arbeiten werden in diesem
Jahr beendet. Auf den Fotos ist
der Abschluss der Arbeiten zu
sehen. U.S./Fotos: U.S.

Baustelle Schönberger Straße
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Mit dem Schlitten ging es auf die Felder
Stellmacher und Wagner zählten früher zu den wichtigen Berufen.

Fast jedes Dorf hatte einen.
Bis ins 20. Jahrhundert war ne-
ben Schiff und Pferd der Wagen
das wichtigste Verkehrsmittel.
Deshalb zählte zu den früher sehr
wichtigen, heute fast ausgestor-
benen Berufen der des Stellma-
chers oder Wagners. Fast jedes
Dorf hatte einen davon.
Wagenbauer gab es schon in der
vorgeschichtlichen Zeit. Hierzu-
lande hatten sich die Wagner oder
Stellmacher frühzeitig zunftmä-
ßig zusammengeschlossen. So
erhielten bereits 1554 die Anna-
berger Wagner ihren Innungs-
brief, die von Schneeberg 1588.
In Eibenstock „separireten“ sich
1679 die Wagner und Stellma-
cher von der großen Handwer-
kerinnung und bildeten eine eige-
ne.
Wagner oder Stellmacher fertig-
ten die Holzteile der Wagen und
Schlitten an, Ackergeräte und
zuweilen auch Fässer und
Schneeschuhe. Sie waren ge-
fragt, wenn es galt, Reparaturen
an diesen Erzeugnissen auszu-
führen. Viele von ihnen betrieben
deshalb ihr Handwerk an stark
befahrenen Straßen, an Salz- und
Passstraßen. Hier versahen sie
eineArt Reparaturdienst.
Die Bauern verwendeten relativ
leicht gebaute Leiter- und Kas-
tenwagen. Damit transportierten
sie ihr Erntegut mit einer verhält-
nismäßig geringen Last. Hinge-
gen waren für den Ferntransport
schwere Frachtwagen erforder-
lich. Schwere Wagen wurden zu
Beginn des 17. Jahrhunderts mit
Lasten bis zu vier Tonnen bela-
den und von vier bis sechs Pfer-
den gezogen.
Fast unverändert blieb über Jahr-
hunderte die Konstruktion der
Wagen. Ihr Wesensmerkmal war
der Langbaum, der die Vorder-
mit der Hinterachse verband. Erst
im 19. Jahrhundert kamen diese
Wagen außer Gebrauch, als man
die eiserne Schmierachse ein-
führte.
Im Mittelalter galt das Reisen im
Wagen als unmännlich und war
nur Frauen, Kindern und Alten
gestattet. Noch 1588 verbot der
Herzog von Braunschweig sei-
nemAdel das „Gutschen fahren“.
Im späten Mittelalter kam der
Kobelwagen in Gebrauch, bei
dem ein Verschlag auf den Wa-
genboden aufgesetzt war. Im spä-
ten 17. Jahrhundert soll ein italie-
nischer Wagenbauer die Kutsche
als Verkehrsmittel in Berlin ein-
geführt haben, die Berline. Bei
ihr ruhte der Wagenkasten auf
Riemen, an einem Querholz des
Vordergestells verankert. Das
Gefährt war äußerst beweglich
und wandelte sich vom Reise-
bald zum Stadtwagen. In der Fol-
gezeit entwickelten sich Kut-
schenmanufakturen, in denen
vielfältige Wagentypen entstan-

den: Kaleschen, Landauer, Omni-
busse für mehrere Personen, Ge-
sellschafts- und Dressurwagen
für Land- und Jagdpartien, Krem-
ser sowie eine Vielfalt von Ro-
del- und Lustschlitten.
Der Bau von Wagen und Schlit-
ten ging nicht ohne den Stellma-
cher. Er fertigte die Räder, beste-
hend aus Naben, Speichen und
Felgen, die Gestelle und Wagen-
kästen. Dabei war der Einsatz der
richtigen Holzart wichtig, deren
spezifische Eigenschaften er ken-
nen musste. Davon hing die Ge-
brauchsfähigkeit, Belastbarkeit
und Dauerhaftigkeit seiner Pro-
dukte ab.
Gestellteile und Naben entstan-
den aus dem zähen und schwer
spaltbaren Holz der Ulme. Der
Belastbarkeit wegen fanden für
die Speichen Stieleiche oder
Esche Verwendung. Die Spei-
chen mussten standhaft sein, so-
bald sie die auf dem Rad ruhende
Last allein zu tragen hatten. Aus
astfreiem Eschenholz schnitt er
die Felgen des Radkranzes. Jedes
Felgenteil war so lang, dass es
zwei Speichen aufnehmen konn-
te. Die Aufbauten entstanden aus
Fichten-, Kiefern- oder Tannen-
holz. Erhitzt wurde der geweitete
Eisenreifen aufgezogen und da-
nach mit Wasser gekühlt. Da-
durch schrumpfte er und presste
die Radteile fest zusammen.
Der Volksglaube will wissen,
dass Wagen Götter- oder Toten-
fahrzeuge sind, mit denen Ver-
storbene in den Himmel fahren.
Begegnet einem Hochzeitspaar
auf dem Weg zur Kirche ein bela-
dener Wagen, so wird das Paar
reich. Entsteht beim Bleigießen
ein Wagen, sind große Reisen zu
erwarten.
Gleiche Bedeutung für den Las-
ten- und Personentransport hatte
im Winter der Schlitten. Man
kannte sie schon in der vorge-
schichtlichen Zeit.Aus ihnen ent-
wickelten sich im Zeitverlauf vie-
le Formen, vom Rodelschlitten,
Rennschlitten bis zu den schwe-
ren Transportschlitten. Noch bis
Mitte des vorigen Jahrhunderts
war der Transportschlitten für die
Gebirgsbauern unerlässlich. Mit
ihm brachten sie Jauche und
Stalldung auf die Felder. Der
Transport schwerer Lasten wurde
auf den Winter verschoben. Die
Kufen glitten auf dem Schnee
leichter als die Räder im Sommer
auf den Wegen. Waldfuhrleute
verwenden im Sommer auch heu-
te noch kleinere Lastschlitten,
um das Holz auf der glatten Na-
delstreu in den Fichtenwäldern
zu bergen.
Eine Schlittenfahrt durch ver-
schneite Wälder gehört noch heu-
te zu den schönsten Erlebnissen
im Winter.
B.M. nach M. Blechschmidt

Der Blick in die Werkstatt eines Wagners oder Stellmachers.

Auch die Rodauer Bauern hatten Pferdeschlitten in ihrem Fuhrpark.
Im Winter 1963 spannten 3 Bauern ihre Pferde vor die Schlitten und
fuhren mit den Kindern der Rodauer Schule in den Wald zur Wildfütte-
rung.

Im Januar
1969 wurde
Rodau als
Etappen-
sieger der
Initiative
„Schöner
u n s e r e
Städte und
Gemeinden
- m a c h
m i t ! “
ausgezeich
net.
Die Freie
P r e s s e
berichtete.
B.M.

Vor 60 Jahren in der Freien Presse:
27.01.1959: 30.01.1959:
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( 037435 - 54 93
0173 - 95 88 411

Blitzschutz

Photovoltaik

Installation

Elektroheizungen

Haushaltgeräte

08539 Rodau - Schönberger Str. 15a

Firma Frank Koch
Holzrücken Waldpflege

Holzeinschlag Holzhandel

08539  Rodau Schönberger Str. 10 Tel.: 037435 - 5310

Gemeinde Rosenbach/Vogtl. www.rosenbach.de
08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18

E-Mail:post@rosenbach.de

Tel.: 037431 - 869-0
Fax: 037431 - 869-29

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Samstag:

7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr

13.30 - 18.00 Uhr7.45 - 12.00 Uhr  /
8.00 - 11.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr (gerade Woche)

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
7.30 - 12.00 Uhr
7.30 - 12.00 Uhr
7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
7.30 - 12.00 Uhr

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

Arztpraxis Tel.: 03741 - 52 26 34Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: Dienstag: 16.00 - 18.00 Uhr

Forstrevier Mehltheuer - Revierleiterin Frau Emilie Merkel
Zur Zeit vertreten durch Herrn Jörg Müller
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612
08523 Plauen, Europaratstraße 11

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

09.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr
09.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr
geschlossen

geschlossen

(09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen)

(09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen)
09.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Rettungsleitstelle Plauen

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst
Tel.: 116117

Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de
Pfarramt: Tel.: 037431 - 3554

Fax: 037431 - 8827108539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz
Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: leubnitz@kirche-rosenbach.de

E-Mail:
rodau@kirche-rosenbach.de

Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:
08539 Rosenbach/Vogtl., OT Rodau
Schönberger Str. 1

Donnerstag: 13.00 - 16.00 Uhr

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

Montag

Montag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

Mittwoch

Donnerstag

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Freitag

Freitag

Freitag

Samstag

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

2. KW

3. KW

4. KW

Samstag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

5. KW

10.30 Gottesdienst im Pfarrsaal
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20.00 Männerchor Singstunde

Blaue TonnePap
ier

Restabfall

18.00Jahresabschlussfeier
des Heimatvereins
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18.30Einwohnerversammlung
Abwasser

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe
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16.00Fichten vernichten

Neujahr

Restabfall

Gelbe Säcke
Wert-stoffe Wert-

stoffe

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

Blaue TonnePap
ier

Blaue TonnePap
ier

Biotonne: 03.01., 16.01., 30.01.2019
Leubnitzer Str.: 02.01., 15.01., 29.01.2019
Tobertitzer Str.: 04.01., 17.01., 31.01.2019

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor
Jahreshauptversammlung

10.00Vorstandstreffen
MGV Weischlitz

19.30 Männerchor Vorstandssitzung

9.00 Gottesdienst im Pfarrsaal


